Fortbildungsveranstaltungen des Instituts 

für Anwaltsrecht und Anwaltspraxis 

Anmeldeformulare unter http://www.arap.jura.uni-erlangen.de/veranstaltung-f.htm

oder über die Kontaktstelle wtt/CWW

Henkestr. 91, 91052 Erlangen

Tel. (09131) 85-25866,  Fax (09131) 85-25869, E-Mail: cww@zuv.uni-erlangen.de
Arzthaftungsrecht

Das Arzthaftungsrecht kennt eine Vielzahl materiell- und verfahrensrechtlicher Besonderheiten, die sich nur schwer in die gewohnte Dogmatik einfügen. In dem Seminar werden diese Besonderheiten auf der Grundlage der aktuellen höchstrichterlichen Rechtsprechung dargestellt.

Schwerpunkte bilden

· vertragsrechtliche Fragen zum Behandlungsverhältnis, z.B. beim Krankenhausaufnahmevertrag und bei Gemeinschaftspraxen sowie bei Überweisung des Patienten, und zum Haftungsausschluss; 

· Haftung aus Behandlungsfehler, z.B. bei vertikaler und horizontaler Arbeitsteilung, Organisationsversäumnissen, unerwünschter Schwangerschaft; 

· Haftung aus fehlerhafter Aufklärung, z.B. über Behandlungsalternativen und Risiken, Art, Zeitpunkt,  Nachweis der Aufklärung; 

· Beweislast und Beweiserleichterungen (Dokumentationsfehler, grober Behandlungsfehler, Verletzung der Befunderhebungspflicht); 

· prozessuale Fragen, z.B. zu Klageerhebung (Substantiierungspflichten, Fassung des Klageantrags, Feststellungsantrag, Schmerzensgeld), Beweiserhebung (selbständiges Beweisverfahren, Zeugenbeweis, Sachverständigenbeweis, Notwendigkeit der Einholung eines Obergutachtens), Berufungsrechtszug (Begründung des Rechtsmittels, Bindung an erstinstanzliche Feststellungen, Zulässigkeit neuen Vorbringens, Urteilsabfassung).

Markus Gehrlein, Richter am BGH, Honorarprofessor der Universität Mannheim und langjähriges Mitglied eines Arzthaftungssenats am OLG Saarbrücken ist durch zahlreiche Publikationen, insbesondere zum Prozess-, Gesellschafts- und Haftungsrecht hervorgetreten  sowie u.a. in der Ausbildung zum Fachanwalt für Medizinrecht tätig.

Hinweis zu § 15 FAO: Das Seminar umfasst 5 Zeitstunden. Teilnahmebescheinigung wird erteilt.
Samstag, 29. Januar 2011, 

10.00 – 16.00 Uhr

Juridicum der Universität, Sitzungssaal JDC 0.283

Erlangen, Schillerstr. 1

Richter am BGH Prof. Dr. Markus Gehrlein  
Teilnahmegebühr: 125 € 

(einschl. Getränke, Snacks, Seminarunterlagen)
Verkehrshaftungsrecht

In dem Seminar werden auf der Grundlage der aktuellen Rechtsprechung Themen von besonderer Bedeutung für die verkehrsrechtliche Anwaltspraxis behandelt. Einen Schwerpunkt bildet die Geltendmachung psychischer Schäden aufgrund von Verkehrsunfällen. Außerdem werden Fragen des Haftungsprozesses aus anwaltlicher Sicht erörtert.

Dr. Michael Burmann ist Rechtsanwalt in Erfurt und Präsident der RAK Thüringen. Er ist durch zahlreiche Veröffentlichungen zum Verkehrs- und zum Versicherungsrecht bekannt,  u.a. Berz/Burmann, Handbuch des Straßenverkehrsrechts, und Burmann/Heß/Jahnke/ Janker, Straßenverkehrsrecht.
Hinweis zu § 15 FAO: Das Seminar umfasst 5 Zeitstunden. Teilnahmebescheinigung wird erteilt.

Samstag, 12. Februar 2011, 

10.00 - 15.30 Uhr

Juridicum der Universität, Sitzungssaal JDC 0.283

Erlangen, Schillerstr. 1

Rechtsanwalt Dr. Michael Burmann 
Teilnahmegebühr: 125 € 

(einschl. Getränke, Snacks, Seminarunterlagen)
Anwaltliches Konfliktmanagement 

in Miet- und Wohnungseigentumssachen

In dem Seminar wird anhand praktischer Fälle aus der aktuellen Rechtsprechung  aufgezeigt, wie durch besondere Verhandlungsstrategien oder mit Hilfe neutraler Dritter (z.B. als Schlichter, Mediator, Schiedsgutachter) Lösungen erzielt werden können, die für den Mandanten, aber auch für den Rechtsanwalt selbst wesentlich vorteilhafter sind als ein kontradiktorisches Urteil oder ein Prozessvergleich. Behandelt werden auch die vergütungsrechtlichen Aspekte der alternativen Konfliktlösung.

Rechtsanwältin Dr. Christine Frfr. von Münchhausen hat nach mehrjähriger Tätigkeit in einer Wirtschaftskanzlei und einer Mediationsausbildung in den USA ihren beruflichen Schwerpunkt nunmehr in der Beratung und Schulung von Rechtsanwälten im Bereich von Kommunikation, Verhandlungsführung, außergerichtlicher Konfliktlösung und Kanzleientwicklung sowie in der Schulung von Richtern und Referendaren. Sie ist Lehrbeauftragte der Universität Erlangen-Nürnberg für Kommunikation, Verhandlungsführung und Konfliktmanagement.

Prof. Dr. Reinhard Greger, Richter am BGH a.D. und Mitvorstand des Instituts für Anwaltsrecht und Anwaltspraxis an der Universität Erlangen-Nürnberg, beschäftigt sich in Forschungsprojekten und Publikationen mit dem gesamten Spekt​rum der konsensualen Konfliktlösung.

Hinweis zu § 15 FAO: Das Seminar umfasst 5 Zeitstunden. Fortbildungsbescheinigung wird erteilt.

Freitag, 18. März 2011, 

13.00 – 18.30 Uhr

Juridicum der Universität, 

Erlangen, Schillerstr. 1

Rechtsanwältin Dr. Christine Frfr. von Münchhausen
Prof. Dr. Reinhard Greger 
Teilnahmegebühr: 125 € 

(einschl. Getränke, Snacks, Seminarunterlagen)

Kooperatives Ermittlungsverfahren, konsensuale Hauptverhandlung: 

Erfolgreiche Verteidigungsstrategien
Die gesetzliche Regelung der Verständigung im Strafverfahren ist seit mehr als einem Jahr in Kraft, das kooperative Ermittlungsverfahren mit erweiterten Teilhaberechten der Verteidigung ist in geeigneten Fällen schon länger Realität. Daraus ergeben sich neue Handlungsspielräume für die Strafverteidigung, aber auch neue Risiken – etwa bei der Teilnahme des Mandanten an Ermittlungshandlungen, der Einreichung einer Schutzschrift vor dem Zwischenverfahren oder beim vorgeleisteten Geständnis des Mandanten im Rahmen einer verfahrensbeendenden Absprache. Bei der Einlösung der Mitwirkungsansprüche der Verteidi​gung sollte man wissen, was die Gerichte mitzumachen bereit sind. 
Das Seminar will auf diese Fragen Antworten geben, die für die tägliche Arbeit des Strafverteidi​gers auch praktisch umsetzbar sind. Es richtet sich an alle Kollegen, die die Zeichen der Zeit erkennen und frühzeitig aus der Erkenntnis, dass Strafprozessrecht und Strafverfahren zwei ganz unterschiedliche Dinge sein können, Handlungsalternativen kennen lernen möchten, die sich in der veröffentlichten Rechtsprechung (noch) nicht oder jedenfalls nicht so finden. Es wird zudem ein Überblick über die mittlerweile vorliegende Rechtsprechung zum Verständigungsgesetz gegeben werden.

Dr. Matthias Jahn ist Inhaber des Lehrstuhls für Strafrecht, Strafprozessrecht und Wirtschaftsstrafrecht und Leiter der Forschungsstelle für Recht und Praxis der Strafverteidigung (RuPS) an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Mitherausgeber der Zeitschrift „Strafverteidiger“ sowie seit 2005 Richter in beiden Strafsenaten des Oberlandesgerichts Nürnberg. Er war sowohl als Strafvertei​diger als auch als Staatsanwalt in der Praxis tätig und ist durch vielfache Veröffentlichungen (u.a. im „Handbuch zum Strafverfahren“, im Großkommentar Löwe/Rosenberg zur StPO und als Gutachter des Deutschen Juristentages) zum Thema besonders ausgewiesen.
Freitag, 06. Mai 2011, 

13.00 - 18.00 Uhr

Juridicum der Universität, Sitzungssaal JDC 0.283

Erlangen, Schillerstr. 1

RiOLG Prof. Dr. Matthias Jahn

Teilnahmegebühr: 125 € 

(einschl. Getränke, Snacks, Seminarunterlagen)
Rechtsentwicklungen seit dem VVG 2008

Die Novelle des VVG 2008 hat wesentliche Neuerungen zu vielen Bereichen des Privatversicherungsrechts gebracht. Inzwischen hat die Praxis durch neue AVBs und durch erste Gerichtsentscheide reagiert, von denen die bedeutendsten mit umfassend berücksichtigter Literatur erörtert und diskutiert werden sollen.

Ein Skript und weitere Materialien werden ca. 14 Tage vor den Terminen ausgegeben.

Dr. iur. Harald Herrmann ist (emeritierter) Professor an der Universität Erlangen-Nürnberg und war bis 2010 Leiter des Instituts für Versicherungswissenschaft. Eine Veröffentlichungsliste mit zahlreichen Publikationen zum Versicherungsprivatrecht findet sich unter www.precht.wiso.uni-erlangen.de.

Samstag, 7. Mai 2011, 

09:30-15:30 Uhr (mit Mittagspause)

Und Samstag, 18. Juni 2011

09:30-15:30 Uhr (mit Mittagspause)

Juridicum der Universität, Sitzungssaal JDC 0.283
Erlangen, Schillerstr. 1

Dr. iur. Harald Herrmann
Teilnahmegebühr: 125 € je Termin
(einschl. Getränke, Snacks, Seminarunterlagen)
Vergabe- und Baurecht

In dem Seminar wird im ersten Teil ein Überblick über das aktuelle und aus anwaltlicher Sicht bedeutsame Vergaberecht vermittelt. Der zweite Teil widmet sich aktuellen Streitfragen aus dem Bauvertragsrecht, dem Bauprozessrecht und dem Insolvenzrecht.

Prof. Dr. Bernhard Wegener ist Inhaber des Lehrstuhls für Öffentliches Recht an der Universität Erlangen-Nürnberg. Zu seinen Forschungsschwerpunkten zählt u. a. das Vergaberecht, in dem er durch maßgebliche Veröffentlichungen hervorgetreten ist.

Prof. Dr. Jürgen Stamm verfügt über eine langjährige Erfahrung als Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht und ist Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Zivilprozessrecht und Insolvenzrecht an der Universität Erlangen-Nürnberg. Zu seinen Forschungsschwerpunkten zählt das private Bau- und Bauprozessrecht, zu dem er durch zahlreiche Veröffentlichungen in Erscheinung getreten ist.

Dienstag, 10. Mai 2011, 

14.00 - 20.00 Uhr

Juridicum der Universität, Sitzungssaal JDC 0.283
Erlangen, Schillerstr. 1

Prof. Dr. Bernhard Wegener, Prof. Dr. Jürgen Stamm
Teilnahmegebühr: 125 € 

(einschl. Getränke, Snacks, Seminarunterlagen)
Der Betriebsübergang in Tatbestand und Rechtsfolge

Das Seminar befasst sich mit dem praktisch ebenso bedeutsamen wie schwerhandhabbaren Betriebsübergangsrecht. Unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung werden Voraussetzungen und Rechtsfolgen des § 613a BGB dargestellt. 

Schwerpunkte:

Tatbestand des Betriebsüberganges

Weitegeltung von Kollektivvereinbarungen

Kündigungsverbot des § 613a IV BGB

Informationspflichten von Veräußerer und Erwerber

Voraussetzungen und Folgen des Widerspruchsrechtes des Arbeitnehmers. 
Prof. Dr. Steffen Klumpp ist Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Arbeits- und Sozialrecht an der Universität Erlangen-Nürnberg. 
Freitag, 1. Juli 2011, 

14.00 - 20.00 Uhr

Juridicum der Universität, Sitzungssaal JDC 0.283
Erlangen, Schillerstr. 1

Prof. Dr. Steffen Klumpp

Teilnahmegebühr: 125 € 
(einschl. Getränke, Snacks, Seminarunterlagen)
